


Die Öko-Modellregion Miesbacher Oberland

liegt in der landschaftlich wunderschönen Alpenregion Tegern-
see Schliersee südöstlich von München. Einheimische und Tou-
risten schätzen die idyllische Landschaft und die vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten sehr. Gelebte Traditionen und eine gute 
Zusammenarbeit in Stadt- und Dorfstrukturen machen die Re-
gion aus.

Die Öko-Modellregion besteht aus 17 Gemeinden und umfasst 
somit den gesamten Landkreis Miesbach, der mit rund 1/3 Bio-
Bauern den höchsten Bio-Anteil in Deutschland besitzt. 
Rund 70 % der Landwirte sind freiwillig im Kulturlandschafts-
programm (KULAP), was eine besonders nachhaltige Wirt-
schaftsweise und hohes Potential für weitere Bio-Betriebe 
widerspiegelt. Die Erhaltung des einmaligen Landschaftsbil-
des und die Produktion regionaler und biologischer Lebens-
mittel stehen im Fokus der Projekte der Öko-Modellregion. 
Außerdem soll das Bewusstsein für Regionalität und ökologi-
sche Ernährung und dessen Beitrag für eine nachhaltige, klima-
freundliche Regionalentwicklung gesteigert werden. 

Wir sind Ansprechpartner für
• Landwirte und andere Erzeuger
• Bäcker, Metzger und Verarbeiter
• Handel, Gastronomie und Gemeinschaftsverp� egung
• Bürger, Unternehmer, Kommunen, Verbände und Initiativen

Wir sind Anlaufstelle für
• Vermarktung (bio-)regionaler Spezialitäten
• Ernährungs- und Bewusstseinsbildung
• Finanzierung, Förderung und Vernetzung
• Wissenstransfer und Öffentlichkeitsarbeit
• Kooperationen (Erzeuger/ Verarbeiter/ Verbraucher)
• innovativen Ideen und Projekte

Unser Ziel: Ganzheitlich Denken und lokal Handeln!
• Erhaltung bäuerlicher Familienbetriebe
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung
• Premiumregion kleiner landwirtschaftlicher Strukturen

UNSERE REGION UNSERE PROJEKTE UNSERE PROJEKTE

Miesbacher Weide� eisch

Unterstützung und Vernetzung 
von Erzeuger, Verarbeiter 
und Verbraucher unter           
www.miesbacher-weide� eisch.de

Einkaufsführer

„Wos Guads ausm Miesbacher 
Oberland“ bildet Direktvermarkter, 
Bio-Märkte, Hofcafés und viele 
mehr in einem Buch ab

Gemeinschaftsverp� egung

Mehr regionale (Bio)-Produkte 
in Schulen, öffentlichen und 
betrieblichen Kantinen

Biodiversität / Artenschutz

Betreuung verschiedener Projekte 
aus den Bereichen Streu-
obst und Blüh� ächen und 
Unterstützung heimischer Imker

Ernährungsbildung

Wissensvermittlung über 
gesunde, regionale und 
biologische Ernährung in 
Schulen und Kindergärten

Bäuerliche Familienbetriebe

Beratung über neue Betriebs-
zweige und Finanzierungs-
möglichkeiten zur Erhaltung 
der kleinstrukturierten 
Landwirtschaft

Tourismus

Ausbau der Kooperation 
von Tourismus und Landwirt-
schaft mit dem Schwerpunkt 
Bio-Regionalität erleben und 
genießen

Öffentlichkeitsarbeit

Pressearbeit und Unter-
stützung und Organisation 
von Messen, Workshops, 
Exkursionen und Fortbildungen


